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Rundschau .
Stuttgart , 20 Januar . Von dem

württembergischen Armeekorps haben sich
lt . „ Schwäb . Merkur " mehrere Unter -
offiziere und etwa 70 Mann als Frei¬
willige nach Deutsch» Südwestasrika ge¬
meldet .

Stuttgart , 19. Jan . Unter dem
Vorsitz von Pros . Königshöser versam¬
melte sich vor kurzem eine Anzahl hies.
Aerzte um über die Ausarbeitung von
Diätblocks für die Kassenpraxis zu bera¬
ten . Professor Königshöser wies m die¬
ser Versammlung darauf hin , wie vor¬
teilhaft es für den Arzt sei , dem Kran¬
ken zweckentsprechende gedruckte Diätvor -
schristen in die Hand zu geben. Es sei
zu hoffen, daß die Kranke» selbst sich
mehr an solche Vorschriften halten , die
sie schwarz auf weiß und gemeinverständ¬
lich abgefaßl vor sich haben , als an
mündliche Verordnungen . Es sollen für
die in Betracht kommenden Krankheiten
kurzgefahte Diätvorschriften ausgearbeitet ,
ans Zettel von Querquartformat gedruckt
und je zirka 50 Stück zu einem Block
vereinigt werden . Die Verwaitung der
Ortskrankenkaffe hat sich bereit erklärt ,die Kosten der Ausführung zu tragen .
Zur Ausarbeitung von Diärvorschriften
für 14 Kategorien von Krankheiten tra¬
ten sofort die verschiedenen Aerztegruppen
zusammen. Neben diesen Diätvorschriften I
soll der Kranke gleichzeitig zweckentspre¬
chende Kochrezepte in Form einer kleinen
Schrift , in welcher der Wert der ratio¬
nellen Ernährung im allgemeinen und
die Gefahren des Alkoholgenuffes hervor »
gehoben werden , erhalten .

Stuttgart , 18 . Jan . Ein höchst
interessantes Transparentbild , welches
einen Längsschnitt durch den bekannten
Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm " dar¬
stellt , ist seit einigen Tagen im Schau¬
fenster der Generalvertretung des Nord »
deutschen Lloyd, Passage -Bureau Ro -
miuger , Königstr. 35 , ausgestellt . Von
dem Doppelboden mit seinen unzähligen
wasserdichten Abteilungen bis zur Mast¬
spitze gibt der Längsschnitt die gesammte
Jnnenabteilung des Schiffes wieder, vvn
den Kesseln und Maschinenräumen mit
ihrer Einrichtung , den Kohlenbunkern,
den Hauptdampfröhren , der ungeheuren
Welle, welche die Schiffsschrauben treibt ,
bis zu den Luxuskabinen . Die riesigen
Provianträume , die Mannschaftsräume ,
das Zwischendeck, die Kabinen erster und
zweiter Klasse, die ungeheuren Speisesäle,
Rauchzimmer, Konversations - und Musik-
säle , die Damenzimmer , die CafLs , ja
selbst die Baderäume sind im einzelnen
überaus geschickt dargestellt . Dadurch,
daß die einzelnen Räume durch Figuren

belebt sind , gewinnt das Ganze an An¬
schaulichkeit und Interesse . Selbst die
Einrichtungen für drahtlose Telegraphie
sind nicht vergessen . Das Bild ist abends
von hinten erleuchtet und bietet einen
besonders reizvollen Anblick dadurch, daß
mst der Uebersichtlichkeit die malerische
Wirkung sehr glücklich vereint ist.

Tübingen , 19. Jan . Das Dunkel,das über dem rätselhaften Pferdesterbenin der Brauerei zum „ Waldhörnle " ge-
schwebt hat , ist nun erhellt . Sicherem
Vernehmen nach ist es Professor Dr .
Zwick, dem Vorstand des Instituts für
Seuchenlehre an der Königl . Tierärztlichen
Hochschule in Stuttgart gelungen , in den
Organen einiger verendeter Pferde den
Krankheitserreger , einen Bazillus , auszu¬
finden und denselben auf künstlichem Nähr¬
boden rein zu züchten . Pferde , die mit
demselben geimpft worden sind , zeigten
nn wesentlichen dieselben Kcankheitser -
scheinungen wie die der verendeten Tiere .

Vom Schwarzwald , 11 . Januar .
Seltene „ Wintergäste "

, die seit 1867
nicht hier gesehen wurden, haben sich seit
zwei Wochen bei uns , in Höhenlagen von
850 — 1000 Metern , ancesiedelt : europäi¬
sche Seidenschwänze (LowbzMlla Ag-rrnln ) ,

jeine Sperlingsvogelart , im Volksmunde
für den er früher seines unregelmä¬

ßigen Erscheinens wegen als Vorbote
von allerhand Landplagen galt — Pest -,Kreuz- , Sterbvogel oder Winterdrossel
genannt . Bislang ist der Seidenschwanzim Amtsbezirk Bonndorf in Rothaus
und Reiselfingen, ferner bei Höhenschwandund Schönwald beobachtet worden . Er
bewohnt als Strichvogel meist Fichten¬wälder im nordischen Europa , Amerikas
Asien und wandert in größeren Gesell¬
schaften südwärts infolge von Kälte und
Nahrungsmangel ; hier nährt er sich vor¬
wiegend von Vogelbeeren, den Früchtender Eberesche . Der Pestvogel — das
sein gebräuchlichster Name — ist 20
Zentimeter lang und in der Flügelspann¬weite 36 Zentimeter breit ; Färbung
rötlichgrau , unterseits Heller , am Kinn
und an der Kehle schwarz , mit schwarzem
Zügel und Augenstreifen , außen gelb ge¬
fleckten, innen weiß gekanteten Hand¬
schwingen und schwärzlichen , an der Spitze
gelben Schwanzfedern . Er ist träge
sriedfectig, gesellig , einfällig und dreist,singt leise und unbedeutend , klettert ge¬
schickt, fliegt leicht und schnell und ist
vor allem ungemein gefräßig ; letztere
Eigenschaft macht den leicht zu zähmen

ihren abergläubischen Ruhm als Herolde
schlimmer Ereignisse . Zuletzt wurde der
Vogel — soweit uns bekannt ist — im
Jahre 1876 in Todtmoos gesehen .— AuS einem Vortrag des Herrn
Handwerkskammersekretärs Dietrich , wel¬
chen derselbe kürzlich über die neuen
würliembergischen Steuergesetze hielt ,dürften solgene Angaben allgemein inte¬
ressieren. „ Diese neuen Gesetze, erklärte
der Redner , (nachdem er das Wesen der
alten mit einigen Worten erläutert ), haben
keine rollständige Umgestaltung unseres
Steuerwesens , auch keine Vereinfachung
gebracht. Man habe ziSar eine allgemei¬
ne „ Einkommensteuer " eingeführr , aber
die alten „ Ertragssteuern " beibehalten ,wenigstens ans 5 Jahre noch. Uebrigens
erscheine in den Gesetzen selbst manches
nicht klar genug ; man müsse auf die
„Ausführungsbestmunungen " warten , die
noch nicht erschienen seien . (Die neuen Ge¬
setze, von denen jedoch keines ganz neu
ist, werden voraussichtlich am 1 . April1905 in Kraft lreten .) — Redner berich¬tete nun im einzelnen über das Einkom¬
mensteuergesetz . Nach diesem sind steuer¬
pflichtig sämtliche Bewohner Württem¬
bergs — ausgenommen diejenigen , wel¬
che weniger als 500 Mk. Gesamteinkom¬men haben . Unter „ Einkommen " sind zu
verstehen die Erträge der Grundstücke und
Gebäude , die Einkünfte aus Gewerbe¬
betrieben , Kapitalien und Renten , die
Gehälter , Löhne und dergl . Vom steuer¬
baren Einkommen dürfen aber abgezogenwerden : die Verwaltungs - und Betriebs¬
ausgaben (Geschäftsunkosten) , die Ab¬
schreibungen wegen Wertverminderung ,die staatlichen Ertragssteuern , die Schuld¬
zinsen und Renten ( die der Steuerpflich¬
tige zu entrichten hat) die Aufwendungen
für Kranken - , Alters - und dergl . Versi»
chcrung. Dagegen sind nicht abziehbardie Ausgaben für Gesch istserweiterungen ,Kapitalanlagen , Abzahlungen an Kapitals¬
schulden . Zinsen für eigene Betriebskapi¬talien , Gemeindesteuern, Haushaltungs -
ausgaven jeder Art . Für die Erhebungder Steuern sind Einheitssätze vorgesehen,die stufenweise wachsen . Der Einheits¬
satz für 600 Mk . Jahreseinkommen z.B . beträgt 2 Mk . . für 900 4, . ,200 7,1800 16, 2400 28 , 3000 44 , 6000 168
Mk . (Für die Einkommen von 30000
Mk. an ist die Steuer nach Prozenten
bemessen , und zwar auf4 — 5 °/o . Ob der
ganze Einheitssatz (oder auch mehr ) zuerheben ist, bestimmt immer für je zweiden Vogel zu einem wenig angenehmen ! Jahre ein „ Finanzgesetz.

" Sleuerpflich -
Haustiec . Das Fleisch soll schmackhaft tige mit 2 oder 3 noch nicht 15 Jahresein . Auf dem Schwarzwald weilten
Seidenschwänze in den Wintern 1847/48
und 1865/66 ; sie bekräftigten damals

alten Kindern genießen, wenn ihr Gesamt¬
einkommen weniger als 3200 Mark be¬
trägt , eine Erleichterung , insofern, als
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man sie ein oder 2 Stufen niedriger ein¬
schätzt . Deshalb können unter Umständen
nicht blos Steuerpflichtige mit noch nicht
650 Mk . sl . Stufe ) , sondern auch solche
mit weniger als 800 Mk. (II . Stufe )
steuerfrei werden . Uebrigens steht das
Recht der Steuererklärung ( „Fassion " )
jedem zu ; Pflicht dagegen ist es für die¬
jenigen , die mindestens 2600 Mk . Ein¬
kommen beziehen . — Soviel aus dem
für die Zukunft wichtigsten Steuergesetze.
Die übrigen Steuergesetze sind im wesent¬
lichen . bis auf einige Punkte , unverän -
ändert geblieben. Letztere führen wir hier
an : 1 ) An den Grundkatastern (ausge¬
nommen dasjenige der. Forsten ) sind , weil
der Ertrag aus Grund und Boden in den
letzten Jahrzehnten gesunken ist , Abstriche
vorzunehmen , nämlich am Weiukergkata-
ster 40° / », an den übrigen landwirtschaft¬
lichen Katastern 20 ° /» . 2) Das Gebäude¬
kataster wird von Zeit zu Zeit einer all¬
gemeinen Revision unterzogen . 3 ) Von
dem Gewcrbesteuerkapital sind 60, 50, 40 ,
30 ° /o frei, je nachdem das Kapital nicht
mehr als 1000 , 5000 . 10 000 , 30 000
Mk. beträgt . Von den größeren Kapita¬
lien werden nur 20° /o abgezogen . Diese
Abstriche sind nicht anders als billig,
da der Gewerbetreibende auch Einkorn-
mensteuer zu zahlen hat . — Unter den
Gewerbesteuern spielen wie bisher die
Grund - , Gebäude - u . Gewerbesteuern die
erste Rolle ; von dieser Dreiheit hängen
alle anderen Gemeindesteuern (Kapital - ,
Einkommen - , Wohn -, Grundstückumsatz- ,
Verbrauchs - , Hundesteuern) ab . Die
Wohnsteuer ist allgemein auf 2 Mark
für den Kopf festgesetzt ; Verbrauchsab¬
gaben auf Fleisch stnd nur noch bis 1909
gestattet . Neu sind die Bauplatzsteuer
(hauptsächlich für Gemeinden mit mehr
ms 10060 Einwohnern ) u . die obligator¬
ische Warenhaussteuer . Erstere wird als
Zuschlagsteuer zu Grundsteuer berechnet,
letztere nach dem Jahresumsatz und zwar
in Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern
von 80000 Mark an , in solchen bis zu
50 000 Einwohnern von 150000 Mark
an , in Stuttgart von 200 000 Mark an.
Geschäfte , welche am gleichen Ort Filia¬
len haben, werden mit diesen zusammen
als Ganzes behandelt . Die Steuer besteht
in einem Zuschlag zur Gewerbesteuer
(mindestens 20 , höchstens 50o/ <>) ; die ge¬
naueren Bestimmungen sind in einer be¬
sonderen Steuerordnnug fistzulegen. —
Nach den neuen oder abg . änderten Steu¬
ergesetzen Hütte nun z . B , ein Gewerbe -
treibender , der zugleich Grund - und
Hausbesitzer und (wenn auch nur ein kleiner)
Kapitalist ist , von 1905 an auf minde¬
stens 5 Jahre zu zahlen : Grund - , Ge¬
bäude- , Gewerbe-, und Kapitalsteuer an
den Staat , und zwar zweimal : als Ein¬
kommen - und als Ertragssteuer , ferner ,
dieselben Steuern (wenn auch nicht in
der gleichen Höhe) wahrscheinlich auch an
die Gemeinde, und an diese außerdem
Wohn - und vielleicht noch etliche andere
( z . B . Bauplatz-) Steuern . Auf die
letzte Frage : ob die neuen Gesetze weni¬
ger oder mehr fordern , ist zu antworten ,
daß eher das zweite als das erste zu¬
treffe (wenigstens für die Steuerzahler ,
die nicht zu den allergeringsten gehören) .
Das erhelle schon aus den beiden Haupt¬
grundsätzen der modernen Steuergesetz¬
gebung die da lauten : 1 . Gerechtigkeit,
2 . möglichste Ausnutzung der Steuerkraft !

Pforzheim , 19 . Jan . Das bekannte
Restaurant zur „ Klostermühle" ging in

öffentlicher Versteigerung einschließlich In¬
ventar und zuzüglich der anstoßenden
Mühle nebst maschineller Einrichtung um
den Preis von 235 000 Mk. in den Be¬
sitz von Bankdirektor Aug . Kayser hier
über .

Konstanz , 15. Jan . Seit letzten
Sonntag wird das 20jährige Fräulein
Meta von Brand , Tochter des pensio¬
nierten preußischen Rittmeister v . Brand
in Kreuzlingen vermißt . Das junge
Mädchen soll ein Bild , auf dem ein Mäd¬
chen mit einem Revolver in einen Weiher
versinkend bezeichnet war , hinterlassen
haben . Man befürchtet deshalb einen
Selbstmord . Für Auffindung der Dame
find 300 Mk . Belohnung ausgesetzt. Eine
andere Mitteilung besagt : Seit Sonntag
nachmittag wird die 20jährige Tochter
Meta des Herrn Privatiers v . Brand in
Kreuzlingen vermißt ; alle Versuche , die
Verschwundene wieder aufzufinden , blie¬
ben erlolglos . Am Dienstag suchte man
die Gaisberger Eisweiher mit einer Gon¬
del ab , da das Mädchen sich nach dieser
Richtung hin entfernte ; man glaubte ,
dasselbe sei vielleicht beim Schlittschuh¬
laufen ertrunken ; auch die anliegenden
Wälder wurden abgestreift, aber vergebens.

Vom Bodensee , 19 . Jan . Die
seit einigen Tagen vermißte 20 Jahre
alte Tochter Meta des Privatiers v.
Brand in Kreuzlingen wurde von einem
Förster am Lengwiler Weiher oberhalb
Kreuzlingen erschossen aufgefunden . Ob
Selbstmord vorliegt , wird die Untersuch¬
ung ergeben.

Zwickau , 16 . Jan . Die . Genossin"
Rosa Luxemburg ist von der Strafkam¬
mer des Landgerichts Zwickau wegen
Beleidigung des deutschen Kaisers , be¬
gangen in einer Kritik der Breslauer
Rede des Monarchen , zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden .

Pirna , 18 . Jan . Die Kunde von
drei Zweikämpfen unter dem hiesigen Offi¬
zierskorps erregt größtes Aufsehen. Es
handelt sich um Duell -Fordungen , die der
Oberleutnant Krohe vom 64 . sächsischen
Artillerie -Regiment , das in Pirna steht,
an „ Kameraden " seines Regiments wegen
des Verkehrs mit seiner Frau gerichtet
hat . Die Frau des Oberleutnants Krohe
ist verschwunden. Der schwer beleidigte
Offizier ist zum Glück aus den Zwei¬
kämpfen unverletzt hervorgegangen . Die
Bevölkerung Pirnas bringt ihm die größte
Teilnahme entgegen, und der sächsische
Kriegsminister v . Hausen hat dem über-
aus tüchtigen und soliden Offizier eben¬
falls seine herzlichste Teilnahme ausge¬
sprochen mit dem Bemerken, daß der
König auch für die Folge auf seine Dienste
nicht verzichten will. Gegen seine Gattin
hat Oberleutnant Krohe auf Ehescheidung
geklagt .

Kiel , 21 . Jan . Das nach Süd¬
westafrika abgehende Expeditionskorps
ist um 12^ 4 Uhr früh von hier abgereist.
Als die Mannschaften um 12fls Uhr aus
dem Bahnhofe eintrafen , wurden sie von
der Menschenmenge mit begeisterten Hoch¬
rufen empfangen und mit Blumenspenden
beschenkt. Prinz Heinrich richtete an die
Truppen eine kurze Abschiedsansprache.
Als der Zug sich in Bewegung setzte ,
spielte die Musikkapelle, das Publikum ,
welches die Absperrung durchbrach, brachte
Hochrufe aus .

Wien , 20 . Jan . Ferdinand Ritter
v . Mannlicher , der Erfinder des Mann¬
lichergewehrs , ist heute nacht gestorben

(Ingenieur Mannlicher , am 30 . Januar
1848 in Mainz geboren , war bis 1888
Oberingenicur der Kaiser Ferdinands -
Nordbahn , konstruierte seit >878 ver¬
schiedene Repetiergewehre , auch solche
mit automatischem Verschluß ; auch eine
automatische Reiterpistole als Ersatz des
Revolvers .

— Ueber die Ueberschwemmung von
Bloemfontein berichtet das Reutersche
Bureau : Bloemfontein , die frühere Haupt¬
stadt des Oranjefceistaats , die heute nicht
mehr als 7000 weiße Einwohner zählt ,
ist durch ein furchtbares Unglück heimge¬
sucht worden . Aus den bis jetzt vor¬
liegenden Nachrichten geht hervor , daß
ein großer Wasserbehälter barst , der den
Namen „ The Fountain " trägt und dessen
Wasser durch einen großen Damm zurück¬
gehalten wird , um Verwendung zu finden,
falls die Hauptwassergnelle bei dem durch
den Krieg bekannten Saunas Post ver¬
sagen sollte . 30 Personen sollen dabei
ihr Leben eingebüßt haben und 180
Häuser zerstört worden sein . Gewaltige
Regen , die im Verlauf des Sonntags
niedergingen , ließen einen kleinen Neben¬
fluß des Modderriver anschwellen und
dies führte zum Dammbruch . Das
Wasser riß einen starken Steindamm von
20 Fuß , Höhe ein und stürzte sich dann
auf die Stadt , die in den niederen Tei¬
len so schnell überschwemmt war , daß viele
Leute ereilt wurden ehe sie überhaupt
eine Ahnung von der Gefahr hatten . Es
spielten sich herzzerreißende Scenen ab .
Frauen mit Kindern in den Armen
wurden weggeschwemmt und ganze Fami¬
lien ertranken trotz der heroischen Rett¬
ungsversuche. Das Wasser verlief sich
fast ebenso schnell, wie es gekommen war ,
und die Stadt bot ein trauriges Bild .
Ganze Häuserreihen , Geschäftshäuser und
3 Hotels waren weggeschwemmt . Die
Straßen waren übersät mit Waren aller
Art . Hunderte von Familien sind ob¬
dachlos und haben ihr ganzes Eigentum
verloren . Außerhalb der Stadl wurde
ein Lager eingerichtet und auch die
Stadthalle ist von Obdachlosen besetzt.

Stcrndesbuch -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 8 - bis 21 . Jan . 1904 .
Geburten/ :

8 . Jan . Maier, Richard , Schlachthansaufseher
hier. 1 Tochter .

8. Jan . Kappelmann , Louis Friedrich jr - Metz¬
germeister hier, 1 Tochter .

1l . Jan . Mössinger, Ernst Friedrich, Holzhauer
in Sprollenhaus 1 Tochter .

14. Jan . Müller, Martin Friedrich , Holzhauer
in Ziegelhütte 1 Sohn .

11 . Jan . Eitel , Friedrich , Fuhrmann hier, 1
Tochter .

21 . Jan . Großmann , Christian Friedrich , Sta¬
tionstaglöhner , 1 Sohn.

Aufgebote :
9. Jan . Bechtle , Friedrich , Holzhauer hier, und

Macker , Marie hier.
9 . Jan . Lillich, Christian August, Maurer in

Schwann , und Wacker , Luise in
Schwann .

16. Jan . Lückert , Ernst , Weingärtner iu Win¬
nenden, und Krauß , Luise hier.

Gestorbene :
10. Jan . Kiefer, Ernst , Gastgeber hier, 37

Jahre alt,
13. Jan . Rothfuß , Rosa Mina, Tochter des

Schlossers , Wilhelm Robert Rothfuß
hier, 7 Monate alt.
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billigen Preisen , da ich rechtzeitig abgeschlossen habe,

Zu kaufen gesucht
gegen bar ein
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mögl. mit Scheuer , in der Nähe der Stadt .

Näheres zu erfr . in der Expedition
ds . Bl .

Verloren
vom Postgebäude bis zur Rennbach

El » ^ 0rhSN10QN .SiS
mit Inhalt . Gegen Belohnung abzuge¬
ben in der Expedit , d . Bl .

Ninics -Mteluelte
zur Verschönerung der Haut , erzielt
reinen , samtweichen Teint , ein jugend-
frisches Aussehen u . wirkt vorzügl .
bei Hautunreinigkeiten . Allein

Drogerie Anlan Neins » .

Auf alle Iälle
verschwinden alle Haukunreinigkrikrn und
Hautausschläge, wie Mitesser , Pickel , Finnen,Blüten , Hautröte rc > durch täglichen Gebrauch
von

llaüebeuler Zsns Selke
von ü . Vier L 62 . , BLäsbsnI -DrsLäsn ,
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42 Broxüiititig smpkisbltLint «» Ilr i«me » , zviläbaä.

liruck - Arbeiten
'-M ^ltt liefert in
dttiigrt

eleganter Ausführung
H. Ällübren .

§tutt §Lrtsr

empfiehlt täglich frisch

L . SlllmslltdLl
Hauptstraße 110.

Dr . llülLls ' s domöoputk .
Krarnpfhustentropfen

Ou . 0p . Ip . LsII .
bei Hofapotheker I) r . MslLgsn .
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«

ÜLuxtsirLsss 127 VVUdlb -rd
smpiisdlt sein küKSr in

Rauxtstrasss 127

Tuch und Bukskin ,
ffintigen Utznnen - u . KnAbkn - Iilviclenn

in grosser ^ vsvstll ru äsn bllÜKslsn kreisen.
l _ oci6njoppsn wsrm Zssküttsk

' t .
ksrnsr

DM
"

eins § rv 83s ? Lri .isD ^ 8iLiilr 63i .s
kör L.N2ÜKS , 4oppen u . Rosen KssiKvst

«r - FS - r « /r - FS» r « 7^ rs ^

W

DiSs kii/rrLs
K - oettÖNk VM . -

^

Leitsclirilt
kür üie ^.nKvlvKendelten <ies kkouskaltes , kür l^ ocke,
RinclerKsrüerode , XVäsclie unü kksnciarbsiten ,mit Krossem illustrierten tlnterlialtunKSteN .

W
gratts nsekgeUsjerl .

NLkt Sou S S ^ « t4 » - 1S«Lr» soKi :
1 . Oos Llatt cler tkincker . > 2vsi illustrierte ) uKon6ueik-2. Vas klatt cler junKSn lVlüclclien . > sckriften.
z. Sadnittmusterboxen kür vamenKarüerobe . biaturxrosse

kkanüardeitsvorlaKen .
4 - LclinlltinusterbOKen kür ltinlierKarckerode unü XVäsclie.
5. Rekrlcurse kür rnvclerne llanüarbeiten .6. liunrtdeilaKen kür kranünialerel , Kerbsclinitt , Rvliertecknilc .
d4it dem I . JamaLr eintretende -^.donnentinnen erlrnlten

den ^ .nknnA des pnclcenden , illustrierten Romans
8L !l1L ^ 8Äl8lULl ( 6 von Oorotkea Oernrd

Le2R§8-krsls : >VüekentI !ck ein liekt 15 ? 5., viertehLkrliek 1 .55 , LclSteU^eid t-xkr.t.
2u i-erieken durcd . alle LuckiiLndlun ^ en und Postämter .

k ' ^ rrbs - IVouuuor 'u Lostoukos rr » «kou LuvLLsuQknuAorroeksr , n -o soLoLs nkoLt vor -üarlkteri ^ vour ^ strka ^ sD> roSr -i «:L LieLr^nrer-, LsrrLLrr LZ .

D

W

IStilwL (Ltorovot)
durchdie so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten , fin¬
den schnelle » . sichere Linderung beim Ge¬
brauch von l)r. Idüävniiiexkr 's 8ülii8-
Lonbtms. In Schachteln L 1 Mark bei
Hofkonditvr Linbenberger .

Sämtliche
keilkräuttzr ,

E Husltzn - unä
^ Latrlri ' d mittel ,
ß Üau 8 mitt 6 l
A empfiehlt
Z vkoöMk 1 . Ueioell . ?

T

T

Kkr.-Ge».
llnnoncen.Lxpeältion

ünnoncsn aller Krt

such kleine Knreigen wie :
perfonsl - u . Stell en -6es«che,
Letelllgungs -, Kaufs-, Ver¬
kaufs - unä Pacht - 6esuche
weräen ru clen billigsten

Preisen besorgt.
reitungs-Krtsioge grstir

Ztuttgart

Große Auswahl in

Tabakspfeifen
Cigarrenspitzen
Spazierstöcken
Faß Habnen

empfiehlt billigst

Daniel Irsidsr .
Krankheiten

werden von Natten und Mäusen ins-
Haus geschleppt. Ackerlon tötet dieses
Ungeziefer schnell. Pakete L 30 u . 60 Pfg.

In Wildbad Hsfapotheke

^ ^ ^
Strkngittll ^ mdbiMgst^ Bezüäsqüelle?

^
^In mehr als 150000 Familien Im Vebrauchel

KSnsefväsen ,
Günfedannen, Schwanenfedern. Schwanendaunen a.alle anderen Sorten Betlfedern and Daunen. Neuheitund beste Reinigung garantirtl Gute preist». Bett-fcdern p . Pfund für o .sv ; , .«o. Prima Halb,daunen 1.60 : 1.8». Polarsedern : halbweih r . weih2.50. Silberweiße Gänie- u . SchwanenledernS: s .bvis i b. Echt chinchsche Ganzdaunen r .S0 , g. Polar,daunen S ; s ; 5 ./L Jedes belieb . Quantum zollfreigegen Nachnahme! Zurücknahmeauf unferc »osten I
t twuvt u . tiv . ,n Westfalen . -

DE ' Probcnnnd Preislisten , auch über v«tt »tolt«0. k«rU«» »sttea lastenfrei. Angabe der kröiiiaxön I
^ für Federnprobcn erwünscht I

Tdrpho « Nro .rgtz . Radoktion . Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad . (Mit 1 Beilage .)
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